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• Adhäsion des mikronisierten Wirkstoffes
(1 µm - 5 µm) an die Oberfläche eines größeren 
inerten Trägermaterials (50 µm - 200 µm)  durch 
Adhäsionskräfte

Wirkstoff Wirkstoff 
(1 µm - 5 µm)

Träger 
(50 µm - 200 µm)

Mischen



Einatmen 
durch den 
Inhalator
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Standardträgermaterial: � -Laktose Monohydrat

Nachteile von � -Laktose Monohydrat:

• reduzierende Eigenschaften

• batch-to-batch Variationen 
(Kristallinität- Oberflächendefekte)

• Laktoseunverträglichkeiten
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• Laktoseunverträglichkeiten

• tierischen Ursprungs 
(transmissible spongiforme
Enzephalopathie) 

• wird durch Sprühtrocknung in 
amorphen Zustand überführt 
(Lagerinstabilität)
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Sprühpartikel aus D-Mannitol

• bessere Fließeigenschaften

• einheitliche Form (besser reproduzierbare Wirkstoff-
adhäsion und -ablösung)

• Verzicht auf Siebschritte (Verminderung von Abrieb)

• toxikologisch unbedenklich - zugelassen für pulmonale Applikation

• ausgezeichnete Arzneistoffkompatibilität

• fällt bei der Sprühtrocknung kristallin an

• keine bzw. geringe Hygroskopizität

• Insulin unabhängiger Abbau - Eignung für Diabetiker



#�����$�������

3 µm20 µm

a b

c d
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3 µm20 µm



1. Herstellung von Sprühpartikelträgern mit 

• definierter Größe bzw. Partikelgrößenverteilung

• einheitlicher Form (sphärische Partikel)

• variabler Oberflächenrauheit

���K��������

• variabler Oberflächenrauheit

• kontrollierter Kristallinität

Klärung des Zusammenhangs zwischen Prozessparametern  und 
Oberflächenrauheit mittels statistischen Versuchsplans



2. Prüfung der Leistungsmerkmale des Pulverinhalates in Abhängigkeit 
von der Oberflächenrauheit

• Mischungsgüte

• Dosierbarkeit

• Lungengängigkeit
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3. Messung interpartikulärer Wechselwirkungen zwischen Wirkstoff 
und Träger in Abhängigkeit von der Oberflächenrauheit und
Korrelation mit den Leistungsmerkmalen des Pulverinhalates

4. Modellierung der interpartikulären Wechselwirkungen
und der Ablösevorgänge bei Inhalation (Aerodynamik)



Tailor-made carrier particles
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Stufenlose Einstellung der Oberflächenrauheit,  
interpartikulären Wechselwirkungen und 
der Lungengängigkeit
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